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Feine Schnitzarbeit
Missionskreuz am Friedhof Mitterfels wurde fachgemäß renoviert

Mitterfels . (erö) Seit Ende der
90er-Jahre das große Kreuz auf dem
Mitterfelser Friedhof renoviert
wurde, steht es am mittleren Ein-
gang unter einer Douglasiengruppe
und spendet Friedhofsbesuchern
Andacht und Trost. Seitdem ist es
aber auch Wind und Wetter ausge-
setzt und bedurfte inzwischen drin-
gend einer Erneuerung. Das Holz
des Stammes sei bereits fast
schwarz gewesen und habe tiefe
Risse gehabt, erklärt Restaurator
Hans Helmbrecht. Er setzte im Auf-
trag der Kirchenverwaltung der ka-
tholischen Pfarrkirche Heilig Geist
innerhalb von fünf Wochen das
Kreuz fachmännisch wieder in-
stand.

Die Kreuzbalken wurden abge-
schliffen, Fugen ausgespant und
teilweise gespachtelt, die Holzteile
wurden mit einem Holzgrundton
zweimal vorgestrichen und an-
schließend in einem Eichenfarbton
zweimal lasiert. Nun ist die Holz-
maserung wieder gut zu erkennen.
Abschließend bekam das Kreuz ei-
nen UV-beständigen Außenlack.
Das kupferne Dach des Kreuzes sei
gereinigt worden. Damit sei das
Holz wieder gut geschützt, erklärt
Helmbrecht.

Die unterschiedlichen Tempera-
turen und Witterungseinflüsse hät-
ten vor allem der hölzernen Chris-
tusfigur sehr zugesetzt und große
Schäden verursacht, betonte Helm-
brecht. Die Farbe der Fassung sei
kaum noch zu erkennen gewesen.
So seien lose Teile der Fassung ab-
genommen und neu eingeleimt und
Holzschäden mit Holzteilen ergänzt
worden. Nach einer Tiefengrundie-
rung und weiteren Erhaltungsar-
beiten sei der Korpus in einem
Grundton gestrichen und in einer
historischen Lasurtechnik gefasst
worden. Kirchenmalerin Elisabeth
Helmbrecht malte die Wundmale
auf und versah den Lendenschurz
der Christusfigur mit einem golde-
nen Saum. Auch die Holznägel wur-
den fachgerecht restauriert.

Mithilfe von Hermann Kell und
Friedhofswärter Fritz Müller kam
die fast lebensgroße Christusfigur
wieder an ihren angestammten
Platz unter den mächtigen Dougla-
sien. Das Kreuz, ein sogenanntes
Missionskreuz, zeigt eine Besonder-
heit auf: Drei Finger beider Hände
weisen mit segnender Geste zum
Himmel. Wie in der Ortschronik von
Mitterfels von Franz Wartner nach-
zulesen ist, wurde das Missions-

kreuz aus Anlass der Pfarrmission
1937 unter Pfarrer Josef Brettner im
„neuen“ Teil des Friedhofs errich-
tet.

„Die etwa 1,50 Meter große
Christusgestalt ist eine feine
Schnitzarbeit. Sie ist in weichen
Ton gefasst, nur der Lendenschurz
ist golden“, schreibt Franz Wartner.
Das Lendentuch ist inzwischen
weiß gefasst. (Nachzulesen auch im
Mitterfelser Magazin von 2015).

Restaurator Hans Helmbrecht (links) und Hermann Kell vom Pfarrgemeinderat
heben die Christusfigur zurück an ihren Platz. (Foto: erö)

Seit 60 Jahren Dienst am Altar
Pfarrer Josef Gresik feiert am Sonntag Diamantenes Priesterjubiläum

Pfell ing. (ja) Am Sonntag be-
geht der Bischöflich Geistliche Rat,
Pfarrer Josef Gresik, das seltene Ju-
biläum des Diamantenen Priester-
jubiläums. Aus diesem Anlass rich-
tet die Pfarrei Pfelling am kommen-
den Sonntag ein besonderes Fest
aus, bei dem ein feierlicher Gottes-
dienst in der Pfarrkirche mit An-
sprachen der Ehrengäste im Mittel-
punkt steht.

Josef Gresik wurde am 14. No-
vember 1930 in Niedobschütz (heu-
te Rybnik) in Oberschlesien gebo-
ren. Nach der Volksschule erlernte
er zunächst den Kaufmannsberuf.
Ab 1. September 1945 besuchte er
das Gymnasium in Rybnik und trat
1948 in den Missionsorden der Stey-
ler-Missionare in Mehlsack (Ost-
preußen) ein. Dort legte er 1950 das
Abitur ab, studierte Philosophie
und Theologie und wurde am 19.
August 1956 zum Priester geweiht.
Nach zweijähriger Kaplanzeit
nahm er an der Universität in Posen
und Lublin das Studium der Mathe-
matik, Physik und Betriebswirt-
schaft auf. Nach zwei Jahren am
Privatgymnasium der Steyler wech-
selte er 1964 wieder in die Seelsor-
ge, wo er eine größere Pfarrei bei
Stettin übernahm, bis er 1967 wie-
der nach Ostpreußen versetzt wur-
de. Wenig später wurde er zum Rek-
tor und Pfarrer einer Klosterpfarrei
in Neiße (Oberschlesien) gewählt.

Am 11. Dezember 1975 kam er
nach Deutschland und war zu-
nächst als Benefiziat in Erbendorf/
Oberpfalz tätig, bis er am 1. Sep-
tember 1979 schließlich als Pfarrer
die Pfarrei Parkstetten mit der Ex-

positur Reibersdorf übernahm. Hier
setzte er sich neben der seelsorgeri-
schen Tätigkeit besonders für den
Bau einer neuen Pfarrkirche und ei-
nes neuen Pfarrheimes in Parkstet-
ten sowie für die Außen- und Innen-
renovierung der Expositurkirche
und die Erweiterung des Friedhofs
mit Neubau eines Leichenhauses in
Reibersdorf ein. Während seiner
Zeit gingen aus der Pfarrei zwei
Neupriester hervor.

Ehrenbürger von Parkstetten
Für seine großen Verdienste für

die Pfarrei Parkstetten wurde er
2000 zum Ehrenbürger ernannt; seit
2001 ist er außerdem Träger der
Verdienstmedaille der Gemeinde in
Gold. In Anerkennung seines pries-
terlichen Wirkens wurde ihm be-

reits im Jahre 1991 durch Bischof
Manfred Müller der Titel „Bischöf-
licher Geistlicher Rat“ verliehen.
Nach seinem Eintritt in den Ruhe-
stand betreute der Jubilar seit 1.
September 2001 ehrenamtlich als
Pfarradministrator die Pfarrei Pfel-
ling. 2002 erfolgte auf seine Initiati-
ve hin die Gründung des christli-
chen Frauen- und Müttervereins
und 2010 wurde er zum zweiten
Geistlichen Diözesanbeirat bestellt.

Neben seiner Tätigkeit als Pries-
ter leitete er im Jahre 2005 die Au-
ßenrenovierung der Pfarrkirche in
die Wege, der sich 2007 die Innenre-
novierung anschloss. Seit der Über-
nahme der Pfarrei Pfelling durch
die Pfarrei Bogenberg unter Lei-
tung von Pater Richard als Pfarrad-
ministrator befindet sich der Jubi-
lar endgültig im Ruhestand. Trotz-
dem ist er weiterhin als Priester bei
den Gottesdiensten vertreten und
stellt sich auch als Aushilfe in ande-
ren Pfarreien zur Verfügung.

Die Pfarrgemeinde Pfelling rich-
tet für den beliebten und verdienten
Seelsorger zu dessen 60-jährigem
Priesterjubiläum am Sonntag,
21. August, eine besondere Feier mit
folgendem Programm aus: 9.15 Uhr
Standkonzert vor dem Pfarrhof mit
Aufstellung zum Kirchenzug, 10
Uhr Festgottesdienst in der Pfarr-
kirche mit Ansprachen, anschlie-
ßend Festzug zum Festzelt beim
Sportplatz, 12 Uhr Mittagessen,
nachmittags Ausklang des Festes
bei Kaffee und Kuchen. Alle Pfarr-
angehörigen sind zu dem Fest will-
kommen. Mögliche Geldgeschenke
an den Jubilar werden für ein Pro-
jekt in Ghana verwendet.

Pfarrer BGR Josef Gresik. (Foto: ja)

Kurs „Sichere Arbeit
mit der Motorsäge“

Straubing-Bogen. (ta) Im Forst-
revier Perasdorf werden im Septem-
ber zwei Grundkurse „Sichere Ar-
beit mit der Motorsäge“ (Motorsä-
genkurse) für alle Waldbesitzer
durchgeführt. Die Termine sind am
8. und 9. September sowie am 15.
und 16. September (jeweils ganztä-
gig). Anmeldungen an das Forstre-
vier Perasdorf, unter Telefon 09962/
885, oder per E-Mail an alfons.wall-
ner@aelf-sr.bayern.de.

Noch freie Plätze
bei Ferienfreizeit

Schwarzach. (ta) Ab Samstag be-
ginnt wieder die allseits beliebte
und stets gut angenommene Ferien-
freizeit des Marktes Schwarzach.
Für einzelne Veranstaltungen sind
noch einige Plätze frei.

Am Samstag, 20. August, findet
von 8 bis 13.30 Uhr bei der Familie
Venus in Velling für Kinder ab sechs
Jahren das Holzofenbrotbacken
statt. Am Dienstag, 23. August,
fährt der Skiclub ab 10 Uhr mit
Kindern ab sechs Jahren in den Na-
tionalpark Bayerischer Wald. Am
Freitag, 26. August, findet ab 16.30
Uhr das lustige Eisstockschießen
des SV Schwarzach, Abteilung Eis-
stock, auf den Asphaltbahnen statt.

Weiter gibt es noch freie Plätze
am Mittwoch, 31. August, für die
Veranstaltung „Schöne Frisuren
selber gestalten“ des Friseursalons
Herzog. Alle anderen Veranstaltun-
gen der Ferienfreizeit in Schwarz-
ach sind bereits ausgebucht.

Interessierte können sich daher
noch kurzfristig für die genannten
Veranstaltungen im Internet über
die Homepage der Gemeinde unter
www.schwarzach.de anmelden.

Mähdrescher gerät in Brand
Wiesenfelden. Am Dienstagnach-

mittag hat ein Mähdrescher bei
Erntearbeiten auf einem Getreide-
feld bei Engelbarzell plötzlich Feu-
er gefangen. Vermutlich hat ein
technischer Defekt den Brand ver-
ursacht, der sich vom Motorraum
aus auf die Fahrerkabine ausbreite-
te. Trotz des schnellen Eingreifens
der Feuerwehren Wiesenfelden und
Falkenstein entstand wirtschaftli-
cher Totalschaden in Höhe von etwa
20000 Euro.

Internet-Betrug: 1300 Euro weg
Mariaposching. Das Festival wird

wohl ohne einen Mann aus Mari-
aposching stattfinden. Er hatte in
Ebay Kleinanzeigen guten Glau-
bens neun Eintrittskarten für eine
Konzertveranstaltung erworben
und dafür über 1300 Euro überwie-
sen. Da das Geld weg, die Karten
aber auch nach mehreren Tagen
nicht da waren, wurde der Mann
misstrauisch und erstattete Anzeige
bei der Polizei. Dort konnte ermit-
telt werden, dass der Verkäufer aus
Hessen schon mehrfach auf diese
unliebsame Art und Weise aufgefal-
len war. So besteht dann doch noch
Hoffnung, den Geldbetrag, wenn
auch auf Umwegen, irgendwie wie-
der zurückzubekommen.

■ Die Polizei meldet

Selbsthilfegruppe „Nur
keine Angst“ trifft sich
Straubing-Bogen. (ta) Die land-

kreisübergreifende Selbsthilfegrup-
pe „Nur keine Angst“ trifft sich am
Sonntag, 21. August, um 15 Uhr im
Bayerischen Löwen, Ludwigsplatz
44, in Straubing. Der Termin für das
monatliche Treffen in Metten ist am
Sonntag, 4. September, um 15 Uhr
im Kloster Metten (Landkreis Deg-
gendorf). Beide Gruppen sind geeig-
net für Menschen, die an psy-
chischen Erkrankungen wie Ängs-
ten und Depressionen leiden, sowie
Betroffene, Angehörige und solche
Menschen, die einfach nur darüber
reden wollen. Informationen bei
Ute Späth und Martin Kellermeier
unter Telefon 09962/910011.

Gesunde halbe Stunde:
Kneippen im Kurpark
Sankt Englmar. (ta) Am Freitag,

19. August, findet um 10.30 Uhr
„Die gesunde halbe Stunde –
Kneippen unter Leitung fachlich
geprüfter Kneippbäuerinnen“ im
Kurpark statt. Veranstalter ist die
Tourist-Information Sankt
Englmar. Es ist keine Anmeldung
erforderlich.

Freie Plätze in der
Eltern-Kind-Gruppe

Wiesenfelden. (ta) Die Eltern-
Kind-Gruppe Wiesenfelden bietet
Gelegenheit, sich unter anderem
mit Partnerschafts- und Erzie-
hungsfragen auseinanderzusetzen,
Spiele und kindgerechte Beschäfti-
gungen kennenzulernen und sozia-
les Verhalten der Kinder einzuüben.
In den Gruppen sind maximal zehn
Eltern mit ihren Kindern. Das El-
tern-Kind-Programm Wiesenfelden
läuft über die KEB Regensburg und
richtet sich an Mütter und Väter mit
Kindern bis zu drei Jahren. Auch
Großeltern sind willkommen. Ab
September sind wieder Plätze frei.
Die Treffen finden am Mittwoch
14-tägig bei Petra Blüml, unter Te-
lefon 09966/910501, und am Diens-
tag und Donnerstag wöchentlich bei
Steffi Heimerl, unter Telefon 09966/
902355, statt.

Müllumladestation
Straubing ist geöffnet
Straubing-Bogen. (ta) Aufgrund

des Feiertages Mariä Himmelfahrt
ist in dieser Woche am Samstag, 20.
August, die Müllumladestation
Straubing des Zweckverbandes
Müllverwertung Schwandorf (ZMS)
in der Leipziger Straße zur Anliefe-
rung geöffnet. In der Zeit von 8 bis
12 Uhr können auch Privatanliefe-
rer Abfälle anliefern.

Noch Aussteller
für Markt gesucht

Kirchroth. (ta) Im Jubiläumsjahr
des deutschen Reinheitsgebotes
möchten Kirchrother Gemeindever-
eine am 24. September am Ortsplatz
und im angrenzenden Mehrzweck-
gebäude einen Markt veranstalten,
der ganz im Zeichen der Hopfen-
kaltschale steht. Die Besucher sol-
len sich auf verschiedenste Biersor-
ten freuen. Rund um den „Aus-
schank“ können Händler, Bastler
und Gewerbebetriebe ihre Waren
anbieten. Infos zur Anmeldung er-
halten sie unter fxll-info@gmx.de.
Der geplante Verkauf ist von 16 bis
21 Uhr. Ebenso können sich noch
Gemeindevereine am Markt beteili-
gen und unter der gleichen Mail-
adresse melden.

Tour zu „Nagelsteiner
Wasserfällen“

Sankt Englmar. (ta) Für geübte
Wanderer bietet die Tourist-Infor-
mation Sankt Englmar an, mit ei-
nem Wanderführer kostenlos auf
dem Premium-Wanderweg „Gold-
steig“ auf Tour zu gehen. Am Don-
nerstag, 18. August, führt die Wan-
derung zu den „Nagelsteiner Was-
serfällen“. Für die etwa zehn Kilo-
meter lange, romantische Rund-
wanderung ist kein Bustransfer
notwendig.

Abmarsch ist um 9.30 Uhr vor der
Tourist-Information. Parkmöglich-
keiten sind bei der Schule am Irlau-
weg. Für die Wanderung ist keine
Anmeldung erforderlich. Es gibt
keine Einkehr, die Teilnehmer soll-
ten daher eine Brotzeit mitbringen.
Weitere Informationen bei der Tou-
rist-Information, unter Telefon
09965/840320.
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